Geschichte des DJK-Diözesanverbands Bamberg (in Zehnjahreszeiträumen)

	Zeitraum
	Der Verband in der Gesellschaft
	Veranstaltungen / Highlights im Verband
	Personen
	Unterstützung/ Hilfen

	45 – 49 
	Nach dem Krieg gründen sich „bürgerliche“ Sportvereine neu, weltanschauliche Verein sind zunächst noch nicht erlaubt.

1947 gründet sich der DJK- Sportverband in Düsseldorf und integriert sich in den DSB
Vor dem Krieg System der Präsides als Spitze des Vereins, nun weltliche 1. Vorsitzende
	Viele ehemalige DJK-Vereine auf Diözesangebiet gründen sich nun „bürgerlich“ wieder
Ab 1947 erste Wiedergründungen in der Diözese, vor allem im Ballungsraum N-FÜ-ER

Motiv: Sport in katholischer Gemeinschaft betreiben!
	Pater Richard Feuerlein (BA)
Karl Schäfer, Karl Dacar, Andreas Petrich (N), Fritz Bader (FÜ)
	Im Gegensatz zu anderen Diözesen wie Würzburg übte die Kirchenleitung keine aktive Rolle bei den Wiedergründungen aus

	50 – 59 
	Im Jahr 1950 Gründung des DJK-DV Bamberg.

In dieser Phase der gesellschaftlichen Normalisierung viele Wieder- und Neugründungen von Vereinen (Ende 1959 ca. 25 DJK-Vereine)
Die Ausrichtung an den „3 Säulen der DJK“ beginnt: fachgerechter Sport – Erleben von Gemeinschaft – Leben im katholischen Glauben
	Das Vereinsleben beginnt sich wieder zu beleben: es gibt neben den sportlichen Veranstaltungen (vor allem Fußball) die Monatsversammlungen im Verein (Bildungs- und Informationsarbeit), gesellschaftliche Aktivitäten (z.B. Ausrichtung von Festen, Theatergruppe usw.). Alle Veranstaltungen sind mit geistlichem Wort oder Gottesdienst verbunden
1958: DJK-Bundesverbandstag in Bamberg
	Erster Vorsitzender wird Karl Schäfer (MdL) und bleibt dies bis 1982
1957 wird Hans Wich geistl. Beirat bei DJK Burgebrach

Weitere tragende Figuren im Ballungsraum Nürnberg sind Rosa Rattler und Georg Schmuck
	Pfarrer vor Ort spielen in fast allen Fällen von DJK-(Wieder-) Gründungen die entscheidende Rolle und unterstützen die neu entstehenden Vereine. Von der überregionalen Ebene eher wenig Unterstützung

	60 – 69 
	Die Aufbauphase des Verbands geht weiter. Nach den Städten entstehen nun auch im ländlichen Raum Sportvereine, etliche davon schließen sich der DJK an. 1969 30 DJK-Vereine im DV.
	Die Vereine beginnen, sich niederzulassen, Sportanlagen werden geschaffen, in den Städten die ersten Sportheime gebaut. Fast alle Arbeiten werden von den Mitgliedern in Eigenleistung vollbracht.
1961: das 4. DJK-Bundes-Sportfest findet in Nürnberg statt und setzt erste Maßstäbe.
	Die bewährten Kräfte tragen den Verband weiter
	Die Kirchenstiftungen vor Ort und die Pfarrer stellen den Vereinen Ressourcen zur Verfügung

	70 – 79 
	1972 beim Amtsantritt von Prälat Hans Wich zählt der Verband 33 Vereine mit ca. 11000 Mitgliedern.
	Das sportliche Angebot in vielen Vereinen wird breiter. Das bringt neue Mitglieder.
Es bildet sich eine Struktur in der Arbeit des DV heraus: DV-Tag alle 2 Jahre, DJK-Sportfeste auf DV zunächst jährlich, Gottesdienste
	1972: Prälat Hans Wich wird Geistlicher Beirat des DV (bis 2008)
Im Verband werden weiterhin alle Aufgaben ehrenamtlich erledigt.
	.

	80 – 89 
	Bautätigkeit im ländlichen Raum. Ende 1989 gibt es 45 Vereine im DV Bamberg mit ca. 15 000 Mitgliedern
Endlich erhält die DJK einen hauptamtlichen Mitarbeiter. Die Unterstützung der Verbandsarbeit durch ihn macht sich auch in der Mitgliederentwicklung positiv bemerkbar.
	Der DV Bamberg richtet Veranstaltung für die Bundesebene aus: vor allem den DJK-Bundestag im Jahr 1986 in Bamberg.
Im Jahr 1985 wird erstmalig die DJK-Sportlerwallfahrt von Hallerndorf zum Kreuzberg durchgeführt. Die Wallfahrt wird fester Bestandteil im Verbandsleben.
	1982: Alois Dormann wird 1. Vorsitzender im DV (bis 2002).
1985: Josef Groh wird hauptamtlicher Geschäftsführer des DJK-DV (bis 2004)
	Die Diözese unterstützt sowohl den DV durch einen hauptamtlichen Mitarbeiter sowie einzelne Vereine bei ihren Aktivitäten

	90 – 99 
	Das Bundessportfest lenkt den Blick der Öffentlichkeit stark auf die DJK. Weitere Vereine schließen sich dem Verband an. Ende 1999 kommt der Verband erstmals über die Grenze von 21000 Mitgliedern, die in 51 Vereinen Sport betreiben.
	1993 wird das DJK-Bundes-Sportfest in Bamberg durchgeführt, es war das erste nach der Wiedervereinigung. Über 10000 DJK-Sportler aus dem ganzen Bundesgebiet waren da. 
	
	Ohne die großzügige Unterstützung der Stadt Bamberg unter OB Röhner und des Erzb. Ordinariats wäre das Sportfest nicht möglich gewesen.

	00 – 09 
	Der Konsolidierungsprozess in der Erzdiözese hinterfragt die Personalausstattung des Verbands. Aufgrund der demographischen Entwicklung nehmen die Mitgliederzahlen des DV leicht ab. Ende 2007 waren 19 332 Mitglieder in 50 Vereinen gemeldet.
	2006: Regelmäßige Bildungsveranstaltungen für Vereinsverantwortliche werden ins Angebot des Verbands aufgenommen. 

2008: 1. Familien-Sportfest des DV in Eggolsheim

2008: Regionalkonferenzen für Vereinsverantwortliche werden eingeführt

2009: 25 Jahre Sportler-Wallfahrt
	Seit 2002 ist Edmund Mauser 1. Vorsitzender des Diözesanverbands.
2005: Herbert Schröder wird Bildungsreferent im DV. 

2008: Prälat Hans Wich wird Ehrenpräses, Pfarrer Helmut Hetzel übernimmt die Aufgaben des Geistlichen Beirats
	

	10 - aktuell
	Einige DJK-Vereine sind in wirtschaftlichen Zwängen. Reduzierung der Mitgliedsvereine
	2010: 1. Ausbildung zum Vereins-Manager in Kooperation mit BLSV
	
	


